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Infoabend zum Thema
Pflegefamilien

¥ Bünde. Die Ev. Jugendhilfe
Schweicheln lädt Familien, die
ein Pflegekind aufnehmen
möchten, zu einem Informa-
tionsabend am Donnerstag, 11.
Mai, um 19 Uhr ins Hunne-
brocker Waldschlösschen,
Stauffenbergstraße 3, ein.

Wie finden Kinder und Pfle-
gefamilien zusammen? Wie
sieht die Vorbereitung für eine

Aufnahme aus? Wie werden
Familien fachlich begleitet? Die
Familienberaterinnen der Ju-
gendhilfe beantworten Fragen
und geben Tipps und Hilfe-
stellungen.

Anmeldungen für den Info-
abend sind bis Montag, 8. Mai,
unter Tel. 05221 960978 oder
per E-Mail an tielker@ejh-
schweicheln.de möglich.
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Aqua-Fitness und Vortrag
beim Kneipp-Verein

¥ Bünde. Am heutigen Mon-
tag, 8. Mai, lädt der Kneipp-
Verein Bünde um 19 Uhr zu
einem Vortrag von Barbara
Hoffmann, Diplomsozial-
arbeiterin und Systemische Be-
raterin aus Enger, ein. Unsi-
chere Zeiten und bedrohliche
Ereignisse erfordern ein hohes
Maß an mentaler Flexibilität
und Stärke. Die Entwicklung
dieser Fähigkeiten erfordert
Vertrauen in das Leben und
hilfreiche Gedanken – und ist
nicht immer leicht.

Barbara Hoffmann erklärt
nach den Worten der Organi-
satoren „auf nachvollziehbare
Weise“, was Gedanken eigent-
lich sind, welchen Zusammen-
hang es zwischen Gedanken
und Gefühlen gibt und zeigt
auf, wie der Mensch sich auf
mentaler Ebene stärken kann,
um wieder in einen angeneh-
meren und zufriedeneren Ge-
fühlszustand zu gelangen.

Morgen, am Dienstag, 9.
Mai, findet von 10.15 bis 11
Uhr ein neuer Aqua-Fitness-
Kurs statt. Die Wassergym-
nastik ist ein ganzheitliches
Training, das den gesamten Be-
wegungsapparat fordert und so
die Muskulatur bei gleichzei-
tiger Entlastung der Gelenke
trainiert und das Herz-Kreis-
lauf-System stärkt. Zudem
schult das flüssige Trainings-
umfeld Gleichgewichtssinn,
Konzentration und Koordina-
tion. Der Kurs findet in einem
1,40 Meter tiefen Becken mit
warmem Sole-Wasser statt und
geht über zwölf Termine bis
Donnerstag, 27. Juli. Anmel-
dung bei Christina Demme
unter Tel. 05223 1806444.

Beide Veranstaltungen,
Vortrag und Aqua-Fitness, fin-
den im Kurhaus Bültermann
in Randringhausen statt. Wei-
tereInfosaufwww.kneipp-ver-
ein-buende.de.

„Klüger als Betrüger“ –
Betrugsmaschen am Telefon

¥ Bünde. Die Anrufe und
Kurznachrichten häufen sich,
bei denen Betrüger mit unter-
schiedlichen Maschen versu-
chen, Geld zu erbeuten. Auf
Einladung des Sozialverbands
Deutschland, kurz SoVD, in-
formiert Kriminalhauptkom-
missarin Sibylle Thiel von der
Kreispolizeibehörde Herford
darüber am Donnerstag, 11.
Mai, von 17 bis 19 Uhr in der
Gaststätte „Zur Klinke“, Klink-
straße 13, in Bünde, wie man
sich in solchen Fällen verhält.

Im Detail geht es darum:
Wer sind die Täter, wie su-
chen und finden die Täter ihre
Opfer und insbesondere Se-
nioren als Opfer? Was sind die
aktuell gängigen Geschichten
der Täter insbesondere bei „fal-
schen Polizeibeamten“,
„Schockanrufen“ und beim
„Enkeltrick“? Wie kann ich

mich vor dem Erreichen sol-
cher Anrufe im Vorfeld und bei
Anrufeingang schützen und
was tue ich am besten, wenn
ich solche oder ähnliche An-
rufe erhalten habe oder erhal-
te? Sibylle Thiel wird darauf
Antworten haben.

Immerwieder fallenSeniorenauf
Betrüger am Telefon herein.
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Frank Potthoff durchbricht als erster die Mauer der Barrieren, die in der Fußgängerzone aufgebaut wurde. Fotos: Jona Steffmann

Bünde reißt die
„Mauer der Barrieren“ ein

Der Aktionstag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung am Samstag in der
Bünder Innenstadt sorgte für Aufsehen unter den Passanten. Das war das oberste Ziel.

Jona Steffmann

¥ Bünde. Eine Freiheitsstatue
im Rollstuhl und eine Wand
ausKartons,diedenWegdurch
die Bünder Innenstadt ver-
sperrte. „Zukunft barrierefrei
gestalten“, lautete das Motto
des Aktionstags zur Gleich-
stellung von Menschen mit Be-
hinderung am vergangenen
Samstag.

„Unser Wunsch ist, dass
Menschen mit Behinderung
gleichgestellt sind gegenüber
Menschen ohne Behinderung.
Unddaranarbeitenwirallehier
an unterschiedlichen Stellen“,
erklärte Maria Abele-Holz-
baur, die Inklusionsbeauftrag-
te aus dem Kreis Herford; „Cir-
ca zehn Prozent der Men-
schen im Kreis Herford sind
schwerbehindert und dahinter
stehen dann aber noch Fami-
lien. Das ist eine so enorm gro-
ße Gruppe an Menschen, die
nicht gewürdigt wird“.

Genau aus diesem Grund
fanden sich am Samstag Or-
ganisationen und Selbsthilfe-
gruppen in der Fußgängerzo-
ne zusammen. Die Inklusive
Politikgruppe trug Fragen und
Probleme des alltäglichen Le-
bens nach außen. „Anliegen ist
es, dass sich Menschen mit Be-
hinderung an politischen Ent-
scheidungsprozessen beteili-
gen und dadurch deren Be-
dürfnisse stärker berücksich-
tigt werden“, so Ulrike Kowa-
lewsky, die Vorsitzende vom
Verein Lebenswertes Bünde.

Die Probleme, auf die auf-
merksam gemacht werden soll-
te, waren breit gefächert; so la-
gen die Themen bei Schwie-
rigkeiten im öffentlichen Nah-
verkehr, bei einem Mangel an

barrierefreiem Wohnraum,
aber auch bei fehlenden
Arbeitsplätzen für Menschen
mit Behinderung. Um die Mit-
wirkung in der Politik leichter
zu gestalten, ging es außer-
dem um einen „zu komplexen
Sprachstil beispielsweise in
Ausschuss-Unterlagen“, so die
Organisatoren. Am Ende ging
es um den wichtigsten Punkt,
denn „die größte Barriere ist
wohl die Barriere im Kopf“, so
Kowalewsky. Die Redebeiträ-
ge wurden außerdem von
einem Dolmetscher in Gebär-
densprache übersetzt.

Susanne Rutenkröger er-
klärte: „Es ist wichtig, dass man
das Thema in seinem eigenen
Kopfbehandelt,aberaucheben
an Orten wie hier, einen Raum
für Gespräche öffnet und in
den Austausch geht“.

Sichtbarkeit und Aus-
tausch, waren auch die Ziele
der einzelnen Gruppen. So will
auch Hans-Hasso Kleina mit
der Schlaganfall-Selbsthilfe-
gruppe für Sichtbarkeit sor-
gen: „Mein großes Ziel ist es,

auf Schlaganfälle aufmerksam
zu machen, weil sie jeden tref-
fen können“. Er selber ist be-
troffen seit 2014 und habe vor-
her nie über die Gefahr eines
Schlaganfalls nachgedacht.
Nun klärt er über Prävention
und Hilfemöglichkeiten auf.
Auch die Rheuma-Liga mit
Doris Priem und Rainer Meier
zeigte Tipps, um mit der
Krankheit umzugehen. „Als
Rheumatiker muss man sich
was ausdenken als Hilfsmit-
tel“, erklärte Meier. Die Rheu-
ma-Liga stellte Handschuhe
zum Testen bereit, damit In-
teressierte ausprobieren kön-
nen, wie sich Rheuma auf die
Bewegung auswirkt und wie
schwierig die kleinen Dinge des
Alltags, wie eine Flasche zu öff-
nen, werden können.

Die aufblasbareFreiheitssta-
tue gehörte zum Verein „Le-
benskünstler in Bewegung“.
„Alle Menschen wollen Frei-
heit. Egal, ob sie Rollen unterm
Bauch haben oder zwei Bei-
ne“,erklärteKlausFrommeaus
der Gruppe. Auch für ihn sind

dieBarrierenimKopfderMen-
schen ein großes Thema: „Wir
sehen unsere Rollis ganz an-
ders, als Außenstehende den-
ken. Andere denken vielleicht,
ach der Arme kann keine Trep-
pe mehr gehen. Für mich ist
das aber wie ein paar Schuhe,
das mir einfach hilft, den Le-
bensbereich zu erweitern“. Der
Verein entstand 2017 als
Selbsthilfegruppe und Max Sa-
rach erklärt, die Bereicherung,
die der Verein bietet: „Das
macht unseren Verein so be-
sonders, dass wir mittlerweile
so breit aufgestellt sind, dass je-
des Mitglied von den Kontak-
ten und der Vernetzung pro-
fitieren kann“.

Außerdem vertreten waren
die Aphasie-Selbsthilfegruppe,
Lebertransplantierte Deutsch-
land e.V., die an einem Info-
stand über den Organspende-
ausweis informierten, sowie
das Selbsthilfebüro im Kreis
Herford. Für musikalische Be-
gleitung des Tages sorgten
unter anderem der Shanty
Chor Bünde, die Gauklertrup-
pe „Hüffer Spectaculum“, der
Chor „Klangkörper von hart
bis zart“, sowie Tanzeinlagen
verschiedener Gruppen. Das
inklusiveCaféSolerosorgtemit
Waffeln und Getränken für
Verpflegung.

Den Abschluss des Tages
stellte das Einreißen der Mau-
er aus Barrieren dar. Dazu wur-
den im Laufe des Tages Um-
zugskartons mit Problemen
und Barrieren darauf, aufge-
stapelt. Damit wurde die Esch-
straße geschlossen, um ein
Hindernis darzustellen. Ge-
meinsam rissen die Beteiligten
die Barriere ein und öffneten
die Straße wieder.

MaxSarachvonLebenskünstler inBewegung sieht seinenRollstuhlan-
ders als Außenstehende. Seinem Verein gehört die Freiheitsstatue,
die symbolisiert, dass Menschen mit Behinderung Freiheit wollen.

DieMauer derBarrieren versperrt die Fußgängerzone. Ein Symbol da-
für, wie sich Menschen mit Handicap mancherorts fühlen.

Ulrike Kowalewsky (l.) trägt Wünsche an Bürgermeisterin Susanne
Rutenkröger heran – mit Übersetzung in Gebärdensprache.
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Stammtisch
des Sozialverbands

¥ Bünde. Der monatliche
Stammtisch des Sozialverban-
des Deutschland (SoVD) Orts-
gruppe Ahle findet am Diens-
tag, 9. Mai, um 19 Uhr im
Sportlerheim Ahle statt. Eben-
falls dort wird zum Grillen am
Donnerstag, 11. Mai, um 18
Uhr eingeladen. Anmeldung
für das Grillen bei G. Kemmi-
nerunterTel.0522360689oder
A. Rentz unter Tel. 0177
4194199.

Erste-Hilfe
amHund

¥ Bünde. In der Regel hat je-
der irgendwann einmal im Le-
ben einen Erste-Hilfe-Kursus
besucht, um verletzten oder
kranken Menschen im Notfall
helfen zu können. Bei der Ers-
ten Hilfe für Hunde sieht es je-
doch meist anders aus. In den
Erste-Hilfe-Kursen des DRK
für Hundehalter lernen die
Teilnehmer, wie sie ihrem Tier
im Notfall schnell helfen kön-
nen. Teilnehmer erfahren
auch, wie sie sich einem ver-
letzten Tier, das Schmerzen lei-
det und Angst hat, nähern kön-
nen, ohne sich selbst in Ge-
fahr zu bringen. Hundebesit-
zer lernen auf der Grundlage
aktueller veterinärmedizini-
scher Erkenntnisse, Notsitua-
tionen bei ihrem Hund zu er-
kennen und die notwendigen
Maßnahmen davon abzulei-
ten. Die im Kursus vermittel-
ten Maßnahmen ersetzen al-
lerdings nicht den Besuch in
der Tierarztpraxis.

Der Kursus findet am Sonn-
tag, 14. Mai, von 10 bis 13 Uhr
in der Schierholzstraße 60 in
Bünde/Ahle statt. Die Teilneh-
merkosten betragen 50 Euro
pro Person.Anmeldungensind
online jederzeit unter
www.drk-herford-land.de
möglich.

Fitness-Kurs beim
TSV in Dünne

¥ Bünde. Alle, die Spaß an Be-
wegung haben und ihre Aus-
dauer und Koordination ver-
bessern wollen, können beim
After-Work-Fitness des TSV
Dünne vorbeischauen. Ele-
mente aus Pilates, Step-Aero-
bic, „Stomp fx“ und Core-Trai-
ning sorgen für einen effekti-
ven Muskelaufbau, aber auch
für den Erhalt der Beweglich-
keit und Dehnfähigkeit. Das
Training ist sowohl für Ein-
steiger als auch Fortgeschrit-
tene geeignet.

Das Training findet diens-
tags von 19 bis 20 Uhr in der
Sporthalle Dünne statt. Infos
unterwww.tsv-duenne.deoder
per E-Mail an vorstand@tsv-
duenne.de.


